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Runst und keine Runst.

Sich sklavisch vor den Thronen bücken
Und um ein gnädiges Gesicht

Dem stolzen Lob entge^n nicken

Der wie der Blind' von Farben spricht
Ist keine Kunst!

Doch / lieber im Verborgnen schweben,
Als ein beglückter Sklave seyn /

Freymüthig denken reden, leben »

Und sich vor keinem Menschen scheu'»

Ist eine Kunst.

Sich in Gesellschaft lustig machen
Der erste im Gespräche seyn,

Aus vollem Hals vor andern lachen,
Und alte über'n Haufen schrey'n,

Ist keine Kunst.

Doch einen Narren schnell beschämen

Mit einem Wort zu seiner Zeit
Vernünftig seine Zunge zahmen,
Wenn alles umher lacht und schreyt

Ist eine Kunst.

Auflösung des legten Räthsels. Der Knß.

Auflößung derleytenScharade.EinFaß vollDuplo»^

Scharade.

Mein erstes ist das Vorwort aller Heiligen. ^
zweytes der Schutzpatron der Reblente und Kiefer ^
ganzes ist ein Gebäude wo Gastfreundschaft/
und Menschenliebe herrschen.
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